
Da « Lal» er « »chendla»
«scheint wSchentlich drei--
mal : yienstag, Doimer«-
«ag u. Samstag. Der
Samstags nummcr wir«
ein Unterhaltungsblatt
Angegeben . Abonne-
mentspreis halbjährl.lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ifl . 30kr

Catwcr Wochenblatt
Amts - und IntelligenMatt für den Kezirk.

Für Ealw  abonnirl
man bei derRedaction,
auswärts bei den Bo-

^ ^ ten oder der nLchstge»
^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSgo»
bühr beträgt 2 kr. M
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

«ro 53. Dienstag, den 13 . Mai. 1873.

Amtliche Kekanmmachungen.

Futterverkauf.
Die Eisenbahnverwaltung verkauft am 15 . und 16 . ds . Mts ., den Futter -Ertrag der Bahnböschimgen in den

Markungen Weil d . Stadt , Schgfhausen , Dätzingen , Ostelsheim , Althengstett , Hirsau und Calw und zwar:
, Malmsheim . . Weil d. Stadt

am 15 . : Morgens 7 Uhr bis 9Vg Uhr von

„ 9 Vs 12 „

Mittags 2 5/ 6

16. : Morgens 7 10 ,/ //

„ .. io 12 „

Mittags 2 6

Weil d. Stadt
Schafhausen
Schafhausen
Dätzingen
Ostelsheim

Schafhausen
Dätzingen,
Ostelsheim
Althengstett,
Althengstett

" Calw,

Wärterhaus Posten 40,
" Althengstett ^

Althengstett
" Calw

Wärterhaus Posten 40 ab Markung Hirsau bis Ende der Markung Calw.

Bemerkt wird , daß die meisten Böschungen in den letzten Tagen gegypst worden sind.
Calw , den 10 . Mai 1873 . K. Betriebsbauamt.

Fuchs.

' K. Oberamtsgericht Calw.

Zurückgenommen
wird der Steckbrief gegen den heute einge¬
lieferten Korbmacher jung Ludwig Mayer
von Neuhengstett wegen Betrugs u. a.
Vergehen.

Den 8 . Mai 1873.
Untersuchungsrichter

Kreisrichter Schuon.
Hirsau.

Papier-Verkauf.
Auf der Cameralamtskanzlei werben

Donnerstag,  den 15. ds .,
Vormittags 9 Uhr,,

174 Pfund alte Staats -Anzeiger und ein
altes Fenster im Aufstreich verkauft.

Den 9. Mai 1873.
K. Kameralamt.

Revier Schönbronn.

Hol ) - Verkauf.
Freitag,  den

16 . Mai , aus dem
Distrrkt Buhler,

Abthlg .Buhlerwiese:
89 Rm . Nadel¬

holzscheiter , 52
Rm . dto . Prü¬

gel und Anbruch und 1200 gebun¬
dene  Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr rm
Schlag auf der Straße nach MartrnsmooS.

Revier Hirsau.
Graö -LerkaM

Donnerstag,  den 15 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

kommt der Grasertag an den Wegen rn
Abtheilungslinien in den Staatswaldungen,

LA

sowie einer Wiese im Bruderberg bei Bäcker
Jäger  in Hirsau zum Aufstreich.

Saatschulemmterhaltungs - Mord
daselbst , Vormittags 11 Uhr.

Hirsau , 10 . Mai 1873.
K. Revieramt.

H epp.

Revier Naislach.

Reisach -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 14 . d. M . , aus

dem Distr . 1, Weckenhardt Abth . 2
ca. 40 Haufen weißtannen Reisach.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Jägerhäusle.

Naislach , den 9. Mai 1873.
K. Revieramt.

Mezger.

Calw.

Die Bewerber um die erledigte
Stelle eines Executors

werden aufgefordert , sich alsbald zu melden.
Am 10 . Mai 1873.

Ctadtschultheißenamt.
Schuldt.

Agenbach .t
Gerichtsbezirks Calw.

Wald-Verkauf.
In der Verlasfenschaftssache des wei¬

land Johannes Schleeh,  Bauern und Ge-
meinderaths hier , kommt auf den Antrag
der Erben

Donnerstag,  den 15 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathbaus in Ageubach im öffent-
lichen Aufstreich zum Verkauf:
P .Nr . 166 . 24 »/z Morgen 9,0 Rthn.

Nadelwald im Dachsberg , neben dem
Staatswald.

P .Nr . 169 . 9Vs Morgen 11 .0 Rthn.
Nadelwald im Hirschteich.

Den 12 . Mai 1873.
Schultheißenamt.

Frey.
Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

Carl Schlotterbeck,  Seiler
in Calw , hat die Absicht , sein

WU  zweistockigtes Wohnhaus mit ge-
>ltem Keller und 26,3 Rthn . Gemüse-
rten hinter dem Haus , an der oberen
arktstraße , dem Verkauf suszusetzen. Di«
'te Versteigerung findet am

Montag,  den 19 . Mai 1873,
Vormittags 11 Uhr,

f dem Rathhaus statt.
Rathsschreiberei.

Altbulach.

Langholz-Verkauf-
Donnerstag,  den 15 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald

270 Stück noch stehende Fichten von
10 — 20 Meter Länge mit ca. 130
Festmeter

auf dem Rathhaus im Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht , wozu Käufer eingeladen sind.

Den 7 . Mai 1873.
Der Gemeinderath.

Calw.

Gebäude -Verkauf.
Aus der Gaittmasse des verstorbenen



216

Christian Sch aal,  Bäckers von hier,
kommt am

Mittwoch,  den 21 . Mai 1873,
Vormittags 0 Uhr,

auf dem Rathhaus zur Versteigerung:
12,5 Rthn . ein zweistockigtes Wohn»

Haus mit Bäckereieinrichtung , neben
Schneider Stickel und Kutscher Volle.
Brandversicherungs -Anschlag 1600 fl/

2,9 Rthn . Gemüsegarten hinter dem
Haus . Anschlag 2000 fl.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Privat -Anzeigen.

Erklärung.
. Die beleidigenden Ausdrücke , welche ich

in Momentaner ^ Aufregung gegen Frau
Wacker im Teinachthal . gebraucht ^ htzbe,
nehme ich hiemit als unbegrüüdet zurück.

I . Schumacher.

Lehrlings -Gesuch.
In meiner Stejndruckcrci findet ein

wohlerzogener kräftiger junger Mensch eine
Lehrstelle . Derselbe erhält im Anfang per
Woche 2 fl . 48 kr . Vergütung für Kost
und Logis und nach je einem Halbjahr
aufgebessert.

Ein Fenster
mit 4 Flügeln , 3 ' 4 " breit und . 5' hoch,
habe ich Lu verkaufen , auch sind 160 Stück
noch gute gebrauchte

. Backsteine
zu haben bei

Baumwärter Benz
Nro . 39 im Hau.

Skmmozheim.

Klee - und Esperheuverkauf.
Ewiges Klee, und Esperheu , circa 80

Centner , verkauft
Schulmeister Theurer.

Zavelstein.

Wagnerholz - Verkauf.
Ich habe wegen andauernder Kränk¬

lichkeit zu verkaufen gegen baare Be«
Zählung:

200 Speichen,
20 Hohlärme und
10 birkene Stangen,

wozu ich Liebhaber auf nächsten Mitt¬
woch,  Nachmittags 2 Uhr , in mein
Haus einlade.

Den 9 . Mai 1873.
Jakob Wiker,  Wagner.

Liebenzell. j
Einen ganz gut erhaltenen vierspännigen!

Pritschelmagtil, !
sowie zwei zweieimerige bereits neue!
Wagensührlinge  und ein ganz gutes!
5 Eimer haltendes !

OvaLfaß >
fetzt dem Verkauf aus !

Ehr . Pfeifle,  Fuhrmann.

NG Ĵedett Bandwurm "HUk
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollstän«
dig schmerz- und gefahrlos ; ebenso sicher ^
beseitigt auch Bleichsucht und Flechten und
zwar brieflich : Voigt , Arzt zu Croppenstedt!
(Preußen ) .

Der ^ Kirchengesangverein wird am
Sonntag , den 18 . Mai , Abends 3 Uhr,

eine musikalische Ausführung in der Kirche geben , wozu alle Freunde klassischer Musik

hiemit einqeladen werden . Eingang beim sog. „Paradiesle " . Entree für 1 Person

24 kr., Familienbillete zu zwei Personen 42 kr . zu drei 1 fl.
Die Hauptprobe findet, am Samstag,  Abends 8 Uhr , statt . Entree 6 kr.

H- L o g r a m m.
I. Theil.

1) Orgelvortrag (L- äur - Fuge v. Bach,
Choral „Machedich mein Geist bereit ") .

2) Aus den 7 Worten des Erlösers am
Kreuz , v . Haydn.

») Vater vergib ihnen , ^
b) Fürwahr , heute wirst du j

, o) Vater in deine Hände . . ,
3) Choral „Wenn ich einmal soll" , n.

Bach.
II. Theil.

4) Von Sebastian Bach.
s) U-moll-Fuge,

b) Choral : „Wie schön leucht' uns"
mit Violinbegleitung.

5) 3 Piecen für Harmoniumv . Händel,
Roda , Spohr.

6) Mendelssohns Elias.
a) Soprau -Arie : „ So ihr mich von

ganzem"
b) Chor : „Wer bis an das Ende

beharrt " .
III. Theil.

7) Chor : „Die Himmel erzählen " , —
Haydn,  für Orgel arrangirt.

8) Chor : „Hallelujah, , — Handels
Messias.

_ _ Der Vorstand.

K Bad Teinach.
Da wir in Erfahrung gebracht haben , daß unter dem Publikum schon öfters der

Zweifel ausgesprochen wurde , ob das zum Verkauf gebrachte Mineralwasser von Hirsch«

und Bachquelle sei , so machen wir darapf , aufmerksam , daß nur die Krüge , welche

mit gestempelten Vouchons versehen sind . das ächte Wasser enthalten , dagegen aber

diejenigen Krüge , welche keinen gestempelten Bouchon haben , Wasser von der schwächeren

Dächleinsquelle ist.
V a d v e r w a f t rm g.

Niederlage bei Le §1ör zur alMMfl , Katto.

Calw , den 13 . Mai 1873.

Die Raten-Abtheilung der Raten- L Rentenbank
macht den k . I . Herren Theilnehmekn der Loosgesellschast Asr « . ISttck die Anzeige,

daß das in dieser Gesellschaft enthaltene Oldenburger Loos Nro . ? 6,77Sfin

der am 1. Mai a . c. siottgefundenen Ziehung mit dem

Hmpttrcffer
THIr. 35,000  ̂« 1. 61,250

gehoben wurde . Der auf jeden Theilnehmer entfallende Gewinn kann bei derRaten-

Caffo , derRuten - und Rentenbank in Wien gegen6 Prozent Escompte«
zinsen sofort behoben werden.

Lsr Urten - L

» heilt br
> Augenk

Lpilöptisviik LlÄmM(kullsuesit)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Or . G. Kikkifck, werkln, Louisenstraße 45.

Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Höchst empfehlenswert !) !
6elii -ücl6i- I -ockei-'s balfamif He Erdnuflöl -Seife als mildes Waschmit¬

tel für zarte , empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern , ä 11 kr.

und » Packet (4 Stück ) 36 kr.

vr . i/l. DoiillZuiei -'s aromat . Kronengeifl (Sum/essenL ck'Lnrr cke

ein äußerst feines Parfüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeister

und zur Stärkung der Nerven ; » Flacon 45 und 27 kr.

vi -. I . . LoriliFuier 's Kräutertrirtrzel Haaröl zur Stärkung und Ver¬

schönerung der Kopf« und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen;
ü 27 kr.

Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet sich für Calw bei
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2 »m Druck von

^llress - karte » ,

^Visiten - u . Verlolmngs -K ^rtktt,
Verlobungs -Briefchen,

! MkllMMN , IMMM,

»ueli - «R?
KiZitil « ,,

^empüsklt sieli unter 2usiel >erun^
»scköner unä Kesckmaekvoller ^ us- ^ tz

fukrunx unä billiger kreise äio
OelsvUIriAer-sodo

8uel >- L Lteinäruokerei

»WWW» » »

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

8 s.QiQc1iöü.
Dessen Beschreibung , rationelle Be¬

handlung und Züchtung von
W - Hochstetter.

3 . verbesserte Auflage,
Mit vielen Holzschnitten.

Preis — 10 Sgr . oder — 36 kr.
Verlag von

LokickkLrätL LdQör
in Stuttgart.

Zu verkaufen:
2 neue ungebrauchte sehr schöne einschläf.
rige Betten , die mir entbehrlich sind
und lade ich zu deren Besichtigung ein.

F . Schümm . ,

Staats-Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar LleKlvi -.
Calw.

GkMftseröffnung und Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich einem werthen Publikum von hier wie auch den

umliegenden Ortschaften bei Eröffnung ihres Weißwaaren - GeschästeS  in Herrn
Adlerwirth Diugler 's Hause bestens mit der Versicherung , durch gute Waare und bil¬
lige .Preise Zedermann zur Zufriedenheit zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
Achtungsvoll

NoSL I 'lA.I?, LLLMLtrLLLS.
Calw.

Miiieml-Bad-EröffnMg.
Mein Bad ist von Montag,  den 12 . dieß , wieder eröffnet ; ich habe solches

an Frau R 'eubhl 'inger , Bäckers Wittwe , verpachtet und bitte das mir seither ge¬
schenkte Zutrauen auch auf Frau Reuthlinger  übertragen zu wollen.

I'risär. LêuLuksr, ZaäiickLbsr.
Calw.

13« fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

G . Eble.

Einen noch guten

üchersilck
hat zu verkaufen

Fritz Nüßle,  Schuhmacher.

Calw . Frucht -Preise am 10. Mai 187Z.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori-

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

^>m
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl- ! kr '

Wahrer
Mittel-
PreiS

fl. I kr.

Niederster
Preis

N. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl- lkr

Gegen ü vor
Durch¬

schnittspreis
mehr t " " " i.^ > ger.

kr- 1 :kr.
Warzen _ _ _ —
Kernen 3V 111 141 141 — 8 IS 8 2 7 48 113242 7
Bohnen —
Gerste — - !-!>
Dinkel,alter 20 161 181 181 — 5 30 5 19 s 12 964 'St 3 '

neuer
Haber, gem. — 98 98 98 — 4 42 4 32 4 24 445 6 6 —
Wicken — — — — — — — — — — — "I - — —

Summe SO 370 ! 420 j 420 s - 254212
Stadtschultheitz »namt.

sZ Caiw.  In den öffentlichen Sitzungen des K . Kreisstraf-
genchts vom 6 . d. Mts . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und
Abnrthcilung : 1) Der verheirathete Bauer Christian Weiß,  Jakobs
Sohn von Althengstett , OA . Calw , mißhandelte seine Ehefrau , welche
deßwegen Strafklagc erhoben hat , dermalen , daß sie in Folge der
erhaltenen Kopfverletzung und einer Meng - von Schwülen etwa 8 bis
10 Tage lang krank und arbeitsunfähig war . Er war der That geständig;
der Vertheidignng , welche dürch Recht , anw . Schwarzmann dahier geführt
wurde , blieb deßhalb nur übrig , strafmilderndeUmstände , wie das gutcPrä-
dikat des Beschuldigten , dessen offenes Geständniß , die schuldhafte Ver¬
anlassung der Strafklägerin , sowie die in dem Beschuldigten hiedurch
hervorgerufene große Aufreizung hervorzuheben , welche denn auch bei
der Strafbemessung eine Beachtung finden mußten . Der Staats¬
anwalt beantragte eine Gefängnißstrafe von vier Wochen , das Ge¬
richt aber verurtheilte de» Beschuldigten zu der Gefängnißstrafe von
vierzehn Tagen unter Verpflichtung znm Kostcnersatz . 2 ) Die ledigen
Bursche Jakob Gauß,  Bäcker von Dennach , OA . Neuenbürg und
Wilhelm Friedrich König,  Säger von da , ließen sich dem Oekeno .uen
Christian Friedrich Koppler  von Dennach gegenüber einen erschwer¬
ten Hausfriedensbruch und eine vorsätzliche Körperverletzung zu Schul¬
den kommen , indem sie widerrechll .ch in die Wohnung dss Straf-
klägcrs ciugedrungen sind und denselben in seinem Hansöhrn und in
seinem Hofraum körperlich nüßhaudeli , nämlich ihn auf den Boden
geworfen mit den Fäusten ins Gesicht geschlagen und mit den Füßen
gestoßen haben . Gauß,  dessen Verschuldung hiebei schwerer , wurde zu
16 , König  zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

— Mezingen,  8 . Mai . Gestern früh drei Uhr ereignete sich

in dem Nachbarorte Bempflingen ein trauriger Vorfall . Ledige Bursche
aus dem genannten Orte , welche sich am Dienstag auf dem Markte
in Mezingen nmgetrieben und noch in andern Orten gezecht halten,
wollten Mittwoch Morgens in aller Frühe noch die Magd des Kauf¬
manns S . necken, indem sie ihr klopften . Die Einwohner des Hause - ,
durch einen früheren Einbruchsversuch sckwn einmal in Angst versetzt,
vermuthcten wohl etwas Aehnlicheö . Der Kaufmann rief die Bursche
an , schoß auf die Davoneilcnden mit seinem Gewehre und traf einen
dreiundzwanzigjährigcn Burschen in den Rücken . Mehrere dreißig
Schrote drangen ein und verletzten , scheint eS, die Lunge , so daß der
Verwundete fast hoffnungslos darniedcrliegt . Die Untersuchung ist
im Gange , der Kaufmann gerichtlich scstgenommen . Dein allgemeinen
Urtheil nach ist er ein äußerst wackerer , sonst ruhiger Mann , der
durch einen unglücklichen Augenblick mit den Seinen nun in großen
Jammer gekommen ist . ( St .A .)

— Ellwangen,  0 . Mai . Die Bäume entfalten Heuer eine Blühtem
Pracht , wie wir sie seit vielen Jahren so üppig in allen Sorten nicht
gesehen haben . Gehen auch die drei gefürchteten Wettecheiligen der
nächsten Woche glücklick vorüber , so steht uns ein außerordentlich
reiches Obstjahr in Aussicht . Nicht minder gut dürfte der Ertrag der
wunderbar schön blühenden Repefclder auSfallen . Der Frost hat nicht
das geringste geschadet, wohl aber die Pflanze von ihrem Hanptfeinde,
dem Glanzkäfer , befreit , denn man sicht denselben mir höchst selten.
Winter »und Sommersaaten lassen in ihicm Stande nichts zu wünschen
übrig.

— Nach der „ Jagst -Ztg . " wären die Diebe , welche die Kamralamts-
kaffe in Cra il sheini  bestohlen haben , in Dinkelsbühl vlrhfftet worden.
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— Das Kcmite fiir da» Liebigs - De nkmal in München er¬

läßt einen Aufruf , in welchem zu Beiträgen zu Errichtung des Denk¬

mals aufgefordert wird . Zugleich werden die Verehrer des großen

Naturforschers gebeten , je an ihren Wohnorten gleichfalls Komile 's zu

bilden , die Sammlung von Beiträgen zu betreiben und sich mit dem

Münchner  Komite ins Benehmen zu setzen.

— Berlin,  8 . Mai . Der Reichstag setzte heute die dritte Be-

rathung des Münzgesetzcs fort . Tie 3 bis 11 und 14 bis 17

wurden ohne DiScussion unverändert , die § ß . 12 und 13 mit re¬

daktionellen Amendements von Bamberger angenommen . Zu Z. 18

erklärte Staatsminisrer Delbrück das Eüwersländniß der Bundesre¬

gierungen mit der Einziehung der Banknoten , wenn der Einziehungstcrmin

Über den 1. Januar 1875 hinaus angemessen verlängert werde , sowie

deren Ersatz durch Hundertmarknoten . 1 ic Umgestaltung der Bank¬

noten erheische Zeit , ebenso das vom Bundesrache in Angriff genom¬

mene Vanknotengesrtz . Bezüglich des Staatspapiergeldes hielten die

Regierungen fest , daß dasselbe eine andere Behandlung als die Bank

Noten erfordere , daß die Höhe der Appo -nts den Bedürfnissen des

Verkehrs entspreche , beispielsweise kleine Papiergeld eichen für den Post-

anweisungsverkchr unentbehrlich seien. Nach langer Debatte , in welche.

Fiiianzminister Eamphauscn gleichfalls für eine von der Banknotensraqe

abweichende Regelung der Staatspapiergeldfrage emtritt , wird die

Vertagung der Berathung über tz. 18 und die zum Gesetze beantrag¬

ten Resolutionen beschlossen. Nächste Sitzung Montag.

— Berlin,  7 . Mai . Die Ausschüsse des Bm -desrathes für

Landheer , Festungen rc. haben die Berathung über das Armee -Reor-

ganisationS -Gesctz zu Ende geführt . Dem BundeSralh wird in seiner

nächsten Plenarsitzung mündlicher Bericht über den Entwurf erstattet

werden und damit die Entscheidung des - undesraths erfolgen . Schon

in der nächsten Woche wird der Entwurf dem Reichstage übermittelt

sein . Es ist feste Absicht der Rcichsregicrung , diese Angelegenheit in

der laufenden Reichstarssession zum Abschluß zu bringen.

— Berlin»  9 . Mai . Der Bundesrath beschloß auf Antrag des

Präsidmms einstimmig von der Vorlage an den Reichstag wegen Auf¬

hebung der Salzsteuer , Erhöhung der Tabaksteuer und Einführung

der Börsenstcuer vorläufig mit Rüchrcht auf die geringe Geneigtheit

deS Reichstags Abstand zu nehmen . Ter Beschluß soll dem Reichs

tage demnäqil mirgerheilt werden.
— Der am 13 . v. M . 89 Jahre alt gewordene Feldmarschall Graf

Wrangel ist soweit wieder herzestellt , daß er Ausfahrten unternimmt.

— Die „ Provinz . - Korrespondenz " schreibt , daß dir Schluß des

Landtages bei der großen Anzahl der wichtigen Vorlagen trotz wün-

schenswerther Rücksichtnahme aus die gleichzeitigen Arbeiten des Reichs

tag .Z nicht vor Pfingsten stattfinden werde . — Fürst Bismark wird

gleichzeitig mit dem Kaiser in der Nacht vom 10 . aus den 11 . in

Berlin zurvckerwartet.
— ES ist schon soviel von der in Rußland bestehenden , bis in die

allerhöchsten Schichten hinaufreichenden Abneigung gegen deutsches We¬

sen und einer förmlichen Verbitterung über die Erfolge Deutschlands

gesprochen worden , daß eine Allianz deS CzarenrcichS mit unserm

rachedürstenden Feinde jenseits der Vogesen für den Fall , daß in Rußland

einmal ein Thronwechsel eintreten sollte , nicht unwahrscheinlich erscheinen

mußte . Der Empfang , welcher dem Kaiser Wilhelm zu Theil wurde,

sowie auch die Aufmerksamkeit , deren Gegenstand Deutschlands hoch-

berühmte Führer im Frieden wie im Kriege , nämlich Fürst Bismarck

und Graf Moltke waren , muß aber doch den letzten Glauben an diese

Befürchtung nehmen . Die Art , wie Kaiser Alexander seinem Oheim,

dem siegreichen deutschen Kaffer entgegcnkam und wie er den Gefühlen

der Freundschaft und der Allianz mit Deutschland Preußen Ausdruck

gab , ist fast beispiellos in der Geschichte und dieß wurde noch dadurch

erhöht , daß der Czar , damit die Welt e» erfahre , vor dem Thron¬

folger und den übrigen Großfürsten als innigsten Herzenswunsch ans¬

sprach , daß diese Freundschaft und Uebereinstimmung in politischer Be¬

ziehung auch bei den Nachfolgern der beiden Herrscher sortbestehen

möge ( s. u . Rußland ) . Und auch das russische Volk selbst ergriff jede

Gelegenheit , um dem Heldengreise und gefeierten Fürsten seine Huldi¬

gung in einer Weise darzubringen , wie diese einem fremden Monar¬

chen wohl noch nie zu Theil wurde . Diese Thalsuche , in Vereinigung

damit , daß bei all den Manifestationen eines völligen Einverständnisses

zwischen der deutschen und russischen Politik stets auch großes Gewicht

darauf gelegt wurde , daß Oesterreich -Ungarn der Dritte im Bunde

sei, ist bei den gegenwärtigen politischen Constellationcn von einer imen-

sen Bedeutung und kann die daraus folgenden Consequenzen Jeder

selbst ziehen. Gewiß ist es aber nicht eine neue , gegen die Völker-

— Wien,  8 . Mai . An der Börse sind über 80 Insolvenzen be -

kannt geworden . — In einer gestern Abend stattgehabten Konferenz

von Vertretern von 15 Banken wurde die Zusammenschießung eines

namhaften Betrages beschlossen, um eine weiterez Papierentwerthung

hintanzuhalten.
— Wien,  8 . Mai . Was der schwärzeste Pessimismus nicht zu

erwarten gewagt , ist eingetroffen . Eine Todtenkammer nannte man

heute die Börse , das Schlachtfeld war mit Tobten und Verwundeten

bedeckt, einer solchen Unmasse von Insolvenzen eriunert sich der älteste

Börsenbesucher nicht . Die Entwerthung beläuft sich auf Millionen

und wieder Millionen . Die Zahl der Insolvenzen , die an der heu¬

tigen Börse erklärt wurden , wird zwischen 80 bis 100 angegeben.

Diese Ziffer bedarf keines weiteren Kommentars . Es wäre somit das

Opfer vollbracht , das nach dem wahnwitzigen Haussetreiben unvermeidlich

wurde . Was noch zu befürchten steht , ist die Rückwirkung der Krisis

aus das Waarengeschäft , indem Großisten wie Detallisten mit ihren

verfügbaren Geldern auf der Börse ihr Glück versucht und es verspielt

haben . Zu verwundern wäre demnach nicht , wenn auf die Insolvenzen

von heule Zahlungseinstellungen namhafter handelestrmen folgten.

— Wien,  9 . Mai , 10i/ ^ Uhr Vormittags . An der Börse herrscht

vollständiger Stillstand des Geschäftes wegen großer Arrangements«

schwierigkeiten.
— Wien,  9 . Mai . Die heute Abend stattgehabte Versammlung

der Bankhäuser und Banquiers beschloß behufs Beseitigung der Börsen-

Krisis die Feststellung eines Compensations -Lourse . für die oorgefallenen

Insolvenzen , wonach die Effecten anstatt der exekutiven Veräußerung

vom Kostnehmcr in beiderseitigem Einverständnisse zu übernehmen sind.

Die anwesenden Banken und BanquierS erklärten , das schonendste Ver¬

fahren bei Kündigung und Zuschußforderungen beobachten zu wollen.

Eine sofortige Subskription zur Erleichterung der Prolongation ergab

12 Millionen . Morgen werden mit dem Finanzminister und

der Nationalbank Verhandlungen wegen den weiteren Maßnahmen er¬

folgen.
Rußland . Petersburg,  7 . Mai Gestern ließ Kaiser Wil¬

helm ein Bataillon des Dragoner -Regiments „ Militäcorden " auf

dem Marsfelde vor sich cxcrziren und besuchte am Abend das deutsche

Theater . Heute früh machte er Einkäufe in den Magazinen und ließ

Mittags sein » zwei Infanterie Regimenter vor sich exerziren . Den

Schluß der Feste bildet heute ein Ball beim deutschen Botschafter»

Prinzen Renß . Morgen Nachmittag Diner in Galschina und von

da erfolgt die Abreife nach Deutschland.
Die kaiserlichen Trinkspcüche inr Winterpalast in Petersburg sind

die glückliche Fortsetzung der Trinksprüche in Berlin . Beim Fest¬

mahle im Nicolaisaale stand Kaiser Alexander auf und trank „ auf das

Wohl seines besten Freundes , des deutschen Kaisers " . — „ Unser

Freuudschastsband , von den Eltern herftammend , hoffentlich auf die

Kinder übergehend , bietet die beste Gewähr für den allen erwünschten

Frieden Europas . Gott erhalte Ew . Mas viele Jahre , lasse Sie

in Ruhe und Frieden den wohlverdienten Ruhm genießen . Dieß sind

meine innigsten Wünsche " . — Kaiser Wilhelm dankte ergriffen für

diese Worte und seine unaussprechlich freundliche Aufnahme in Peters¬

burg und schloß : „ Die Wünsche und Gefühle Ew . Maj . sind auch

die meinigen , der Allmächtige schenke ihnen Erfüllung zu unserer Völ¬

ker , zu Europas Wohl und Frieden " . Man sieht , in Petersburg

wogt der Strom der Worte und Wünsche noch etwas voller als früher

in Berlin und , was die Hauptsache ist, die mächtigen Herrscher spre¬

chen die Bedeutung ihrer persönlichen Freundschaft für den Frieden

Europas in der Form des Wunsches nachdrücklich aus.

Petersburg,  8 . Mai . Kaiser Wilhelm reiste heute Abend

7 Uhr von Gatschina in bestem Wohlsein ab . Morgen findet in

Königsberg größere Tafel mit 120 Gedecken statt . Das Eintreffen

in Berlin erfolgt Sonntag früh 1 Uhr.

Italien . Rom,  5 . Mai . Die letzte Nummer der halboffiziel¬

len „ Nuova Roma " berichtet : „ Das Befinden Sr . Heiligkeit wurde

heute durch eine Unordnung des Magens getrübt . Die in Eile her-

beigerufcuen Aerzte wurden von der neuen Erscheinung überrascht , nicht

sowohl durch deren spezifische Bedeutung , wie durch die Thatsache , daß

der Nahrungsprozeß in einem bereits ermüdeten Organismus immer

schwieriger wird " . — Das „ Journal de Rome : „ Heute Nachmittag

verbreitete sich mit einer gewissen Entschiedenheit das Gerücht , das Be¬

finden Sr . Heiligkeit mache auf ' s neue einige Sorgen . Die Fonds

wären in Folge der Nachricht beim Schluffe der Börse gefallen " .

Rom,  9 . Mai . Der Schwächeznstand des Papstes dauert fort

Wohlfahrt gerichtete „heistge Allianz " der Fürsten , sondern es ist die ! Bei der am 1 . Mai stattgehabten Ziehung der Oldenburger 40

Sicherung einer ruhig fortschreitenden Entwicklung auf allen Gebieten ^Tlflr . - Loose wurde der Haupttreffer im Betrage von Thlr . 35,000

des Lebens und der ungestörten Pflege aller höheren Culturiiitcressen >— fl . 61,250 8 . von der Loos -Gescllschast 1304 , welche von der

-er Menschheit ._ f Raten - und Ncntenbank in Wien auSgegeben wurde , gewonnen.
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